
Fonds und Mittel exakt zu bi
lanzieren, um ihren rationellen 
Einsatz zu gewährleisten. Das 
erfordert Konzentration und 
Spezialisierung, konsequente 
Sparsamkeit und wirtschaft
liche Rechnungsführung, Her
stellung der Ware-Geld-Bezie
hungen innerhalb der LPG auf 
vertraglicher Grundlage, An
wendung wissenschaftlicher 
Leitungsmethoden und die 
volle Entfaltung der sozialisti
schen Demokratie.

Es sind also in erster Linie 
die Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern, die eine hohe Ak
kumulation möglich machen. 
Außerdem wird die Höhe der 
Akkumulation beeinflußt durch 
die Arbeiterklasse und den so-

Das Bruttoeinkommen jeder 
Genossenschaft wird in die 
Mittel für die Akkumulation 
und für die Konsumtion aufge
teilt. Darüber entscheiden je
des Jahr die Genossenschafts
mitglieder selbst. Es kommt 
darauf an, daß sie richtig ent
scheiden.
Das richtige Verhältnis von 
Akkumulation und Konsum
tion sichert sowohl die zügige 
und planmäßige Erweiterung 
der sozialistischen Prod.uk- 
tionsgrundlagen entsprechend 
den gesellschaftlichen Erfor
dernissen, als auch den mate
riellen Anreiz zur Durchfüh
rung der Aufgaben in der Pro
duktion im jeweiligen Plan
jahr. Man darf also nicht unab
hängig voneinander entweder 
die Akkumulation oder die 
Konsumtion entwickeln.
Es kann durchaus Vorkommen, 
daß bei einem bestimmten Ni
veau der Vergütung der Arbeit 
vorübergehend keine Erhöhung 
der Mittel für die Verteilung 
an die Mitglieder vorgesehen 
ist, um eine hohe Akkumula
tion zu sichern. Umgekehrt 
darf aber die Akkumulation 
nicht zugunsten der Konsum-

zialistisehen Staat. Die Arbei
terklasse produziert Maschi
nen, Anlagen und andere Pro
duktionsmittel, mit denen die 
Genossenschaftsmitglieder hohe 
Leistungen vollbringen kön
nen. Der sozialistische Staat 
unterstützt eine höhere Akku
mulation durch wirtschafts
politische Maßnahmen, wie Er
zeugerpreise, Prämien für den 
Produktionszuwachs u. a. Maß
nahmen, die die Produktion 
und die Höhe der Einnahmen 
der LPG beeinflussen. Aus
schlaggebend ist, wie die Ge
nossenschaftsmitglieder es ver
stehen, diese Faktoren und Be
dingungen richtig, zum Vorteil 
für alle, für sich selbst, für die 
gesamte Volkswirtschaft, aus
zunutzen.

tion stark eingeschränkt oder 
sogar ausgesetzt werden. Das 
würde Stagnation oder sogar 
Rückgang der Produktion und 
der Einnahmen zur Folge ha
ben. Die Aufgabe besteht aber 
darin, die Produktion weiter 
zu entwickeln, mehr und bes
sere Erzeugnisse auf den Markt 
zu bringen und die Einnahmen 
zu erhöhen.
Von der Festlegung einer rich
tigen Relation zwischen Akku
mulation und Konsumtion 
hängen also die Entwicklung 
der LPG, der gesellschaftliche 
Fortschritt in der Landwirt
schaft insgesamt, der Lebens
standard der Genossenschafts
mitglieder und die Erfüllung 
der Aufgaben, die der VII. Par
teitag stellte, ab. Es gehört also 
ein großes Verantwortungs
bewußtsein der Genossen
schaftsmitglieder dazu, hier 
die richtige Relation festzu
legen.
Es gibt dafür keine für alle 
gültigen Prozentzahlen. Die 
einen sagen, ihre Akkumula
tionsrate betrage 25 Prozent, 
deshalb sei alles in Ordnung. 
Aber wenn man genau unter

sucht, stellt sich heraus, daß 
diese 25 Prozent nicht aus
reichen, um ihre Aufgaben in 
der Kooperationsgemeinschaft 
zu lösen. Die Akkumulations
rate, der für die Akkumulation 
verwendete Anteil vom Brutto
einkommen, besagt eben nicht, 
ob die Akkumulation aus
reicht.
Der Ausgangspunkt der Über
legungen muß sein, wieviel 
Mittel gebraucht werden, um 
große moderne Anlagen anzu
schaffen oder wieviel in Form 
von . Futterreserven akkumu
liert werden muß, um vorge
sehene Großanlagen ausrei
chend versorgen zu können 
usw. Auch die Struktur der 
Akkumulation ist sehr wich
tig, ob in Form von finanziel
len Mitteln für die Investi
tionsfonds oder in Form von 
materiellen Mitteln für den 
Umlaufmittelfonds (Futter, 
Vieh) akkumuliert wird. Maß
stab sind die gemeinsamen 
Vorhaben in der Kooperations
gemeinschaft.
Ob die Akkumulation in einer 
solchen Höhe erfolgt, wie es 
den Bedingungen der techni
schen Revolution, dem stürmi
schen Wachstum der Produk
tivkräfte und der Schaffung des 
ökonomischen Systems des So
zialismus entspricht, hängt 
wesentlich vom Bewußtseins
stand der Genossenschaftsmit
glieder ab, von ihrem Wissen 
über die politischen und öko
nomischen Zusammenhänge 
Und von der Kenntnis der per
spektivischen Entwicklung 
ihrer LPG. Deshalb sollten in 
der Vorbereitung der Jahres
hauptversammlungen in den 
LPG diese Grundfragen im 
Mittelpunkt stehen. Jedem Ge
nossenschaftsmitglied sollte die 
große Bedeutung der Akkumu
lation erläutert werden, damit 
alle dazu beitragen, die Akku
mulationskraft ihrer LPG stän
dig zu erhöhen.
Eine hohe Akkumulation ist 
nur die eine Seite der Sache. 
Andererseits geht es darum,
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